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ettoa 17,000 Slngefteïïte unb Arbeiter. 3)agu ïomnten
nad) SBerftaatlidjung ber KifenPaffnen etfoa 23,000
Mitglieber Ktfenbafjrtperfonat, fo bajg bte Kibgenoffen«

in roentgen galjren 40,000 Söpfe in tarent
2)ienfte EjaBen tnirb.

SBamnefett in ^ürtcf). Srt 3ürid£) ïonftituierte fief»

mit einem ©tammfapital bon 800,000 gr. eine @e=

noffertfdjaft, mel^e bie bauliche ffiermertung ber Siegen«
fcfjaft gur „3 a!o fi SB u r g" mit Umgelänbe am
güridjfierg pm gtneef bat.

— SDie Siegenfäjaft 9îr. 18 am 9latljftu8quai
mill ein .ftonfortium buref) bie Confirma M o 8 ïj e e r
& Sîramer gu einem SBirtSïjaufe mit grobemfKeftau«
rant unb SMIIarbfaal umbauen laffen. Man reebnet
auf einen fftaum üon 250 m*.

—. 5Der noeb unüberbaute Seil beS ehemaligen
3trfu8pIa|eS beim Kafé Kontinental, runb 1400
öuabratmeter faffenb, ift burdj Sauf an §rn. Börnig«
ïïtotb übergegangen.

— ®ie neue $irc£)e ber Steumünfter«
gemeinbe in Böttingen, im Stile ber fpäteren
iRenaiffance gehalten, mirb ' ein Kentralbau ähnlich ber
Kirche in Knge, jebodj unter SBeglaffung beS ^butmeë
unb mit SSergröfferung ber Büppel, bie ben &burm
erfe|t unb aui| naïjegu bie §öbe beëjenigen bon Knge
erreicht. Sine mächtige SSorballe bilbet baS Spaupt«
motib für ben Kingang. ®ie formen beS Saueë finb
einfach unb mürbigl als Material finb Sabonier« unb
Sufffteine borgefeben. Sie Kirche mirb ca. 1400 @i|=
pläie erhalten. ®ie hob? Säulenballe ber Kuppel
nimmt bie ©laden auf. ®ie Sircbe mirb eine gterbe
ber ©egenb fein unb pr Schönheit beë Stabtbilbeë
nicht menig beitragen.

— 2>ie |>arbmüble in Zürich mirb mieber
aufgebaut. 2)er iftobbau foil bis pm §erbft unter
£)ac| fein.

6iite Saugcrüftorbnung E)«* bie bernifche !antonale
SSaubireftion infolge ber Motion Moor auggearbeitet
unb biefelbe u. a. auch ber Sauarbeitergemerlfcbaft ber
bereinigten Saubranchen ber Stabt Sern pr Segut«
achtung unterbreitet.
* Oberhalb ®abo§ mirb ein neuer Suftfurort ge=

grünbet. Sluf ber Schahalp, melche mittelft einer
neuen Strafe unb einer ïleinen Sergbabn mit SDaüoS

berbunben merben foil, entftebt bereits ein fpotel.
ülnbere merben folgen, unb baS ©ange berfpricht
binnen turner $eit eine höhere Station beS berühmten
SuftïurorteS p bilben.

2lcett)len>Seleufbtuttg. 3n unferer lebten 9tr. ber
„fpanbtaerfergeitung" brachten mir bie Sftotig, bah bie

neuen gabrtfräurnIic£)Eeiten b?r 31.=©. Maggi Sempttal
in Singen mit 300 flammen Slcetplen beleuchtet feien.

SBie mir ingmifchen in Krfabrung brachten, mirb
bie gange Slnlage üon einem ^Icetplenapparat Spftem
„MarS" bebient, melcher in jeber Segielpng tabetloS
unb ficher funttionirt. 3)er Slpparatraum ift feîjr
gmeefmähig gebaut unb für bie Slufftellung bon meitern
4 Apparaten nämlicher ©röfge eingerichtet, ba ber Sau
bon meiteren ^abrügeböuben projeïtiert ift.

Sie Sieferung unb Slufftellung beS SlpparateS, fo=
mie bie Snftatlation beS meitbergmeigten SeitungS«
ne|e8 gefchab burch bie girma Saumberger, Senft«
leben & Ko., $ürich, Spegialgefchäft für fanitäre Kin=
richtungen unb ^Beleuchtungsanlagen.

KS mirb gegenmärtig mieber an ber Sergröfserung
ber Slnlage gearbeitet. 2)ie Krrichtung einer Slcettjlen«
Kentrale in Sempttal felbft ift ebenfalls föjon in fyrage
gegogen.

Kin Slpparat gleicher ©röfe mie in Singen funftio«

nirt feit Neujahr in ber großen gabriî bes |>errn S.
§. Sect, Scbapaufen, gur boßften ßufriebenbeit.
Serfelbe mürbe ebenfalls burch obengenannte $irma
inftatliert.

|Ui$ kr Ifrart* - $ftr ifa yrarfe.
Çrnnfu-

NB. dertaufd* unb Slrbeitêgefurtie werben unter tiefe
Oîubrtf «idjt aufgenommen.

1133. 2Ber fönnte cirfa 1000 ©tiief blaute, 4 ober ßtantiqe
SJiuttern, 12 mm ©dblüffeltoeite, 4 mm Soumette unb 4 mm ®tcfe,
gefepnitten ober ungef^nitten, fofort liefern? Dfferten mit Preisangabe
an 3- ©teiger, ©étoffer, ßidptcnfteig.

37. ÎBer liefert nact) leingefanbten ©djablonen eigene, gang
biirre ©tegentritte, fertige, ®icte 60 mm, unb gu

* welchem Preis?
Offerten an @ebr. Pütti, 3'tnmermeifter, SSalëtbal.

38. ßieferanten bon fertigen tannenen spüren, fjenftern in
Pitcb=bine, tannenen Ultemenböben, Srallentäfer, Paubolg nad) SJÎap
2c. belieben gefl. preiScourantö für einen lieubau unter Str. 38 an
bie ©jbebition eingufenben mit genauer Preisangabe.

39 3n einer gewerbfamen ©emeinbe, welche bie 28afferber=
forgung einführt, werben bon mehreren Quellen total ca. 70 ßiter
per fölinute 100,000 ßiter in 24 ©tunben gefafjt. Obiges Ouan«
tum würbe bisher nebft anberem äßaffer als .traft bon 4—6 Pferben
benuht. S8ei troefener QahreSgeit bon 3—6 SJïonaten, je nap ber

SBitterung, lieferten bem SBaffcrwerfbefiber nur fiodp obige Quellen
SBaffer. 2ßie groß wirb wohl bie bertorene traft fein bei 6 Uteter
©eföKe, refp. welcher Schaben erwärfjft bem SBerf? ®a beiben teilen
burch gefl. faepmännifepe 3luStunft fehr gebient wäre, fo würbe bie«

felbe beftenS berbanft.
40. SBer liefert fauber gefcpntltene Sretter, 8 unb 10 mm bid,

aus troctenem Dtottannenholg, bon 16 bis 30 cm Söreite, biertlicp gur
tiftenfabritaiion, unb gu welchem preis per m^? DWonatliper SBebarf
3—400 rrrd Offerte« unter Pr. 40 an bte ©hpebition.

41- Sßer liefert nufsbaumene Saben, 60 mm biet, troefene, ge«

funbe SBare, unb gu welpem Preis?
42. SBer liefert am biHigften einen SBaggon tiftenbretter, Sänge

4 unb 5 Sheter, Preite 17 unb 25 cm, bie §älfte 10, bie anbere

§älfte 12 mm bid, franto ©tation Sern
43. 2öer liefert fämtliche SSeftanbteile für grofje etferne öanb«

heurechen ober auch nur bie 3äh«e bagu, für giemlich grope SSegüge

44. Sßer liefert einen leichtern, fahrbaren petrolmotor bon
2 bis 2Vs Pferbefräften, wenn auch fdpon gebraucht, boep in gutem
3uftanbe?

45. Stuf einer ©ffigfabrif mit §olgcementbad) Waren jeWeilen
bie ©penglerarbeiten, bas erfte mal bon berbleitem unb bas gweite
mal bon galbanifiertem Sötecp ausgeführt, innert 3ahreSfrift boüftänbig
befeft. Stun im guten ©lauben, bap Blei fich bewähren würbe, liep
ich SCraufblecpe unb tennel auf guter .§olgunter!age aus It's mm
biefent SBalgblei erfteilen. ®och nad) einem halben 3ahr war bas

l'/s mm bide Sraufbleh an bieten ©teilen bon ben ©äurebämpfen
burchfreffen. SBie läpt fich biefe fcpnelle ßerfepung bes SMgbleieS
erflären? SBelcpeS tl'iaterial Würbe fich hier als baS ®auerhaftefte
bewähren

46. 2Ber liefert 3£plolith«f?upböben 28er fann Slustunft geben
über bie Sauer folcper SSöben in Gabrilen?

47. 2Ber liefert faubere, aftfreie, tannene Dtunbftäbe, 250 cm
lang, 28 mm Surdjmeffer, unb gu Welkem preis? Offerten an ff.
Kaufmann, Schreiner, KrienS.

48. Spat jemanb eine gebrauchte, guterhaltene Kobf« ober plan«
brehbanf billigft gu herlaufen, auf welcher ©egenftänbe bis 150 cm
©urdjmeffer àbgebrept Werben lönnen, ober ebentuett eine fhwere
beutfepe ©rehbanf, bie fich für biefen 3®ed abänbern liepe?

49. SBer liefert einen guten, haltbaren Kitt für ©laSbäcper?
50. SBelcpeS ift ber befte ©ifenlitt (©pachte!) unb wo begieht

I man benfelbcn? ffür gütige SluSlunft ' eften ®anf.
51 2Ser liefert ©ementröhren=fformen gum ©inftambfen bon

10 bis 100 cm?
52. 28er liefert ein Solomobil, gebraucht, baS im Betrieb be«

fichtigt Werben fann, unb eine gebrauchte ffelbfchmiebe?
53. 2Ber befapt fich ffegiett mit Slnfertigung bon gweipläpigen

©cpultifdpcn, gang einfach, aber folib?
54 28er liefert ©upfugeln bon 1 Kilo unb gu welchem Preis
55. 2Ber ift Sieferant bon frangöfifepen Kochherben? preis«

angabe erwünfept.
56. SBelcheS finb bie beften ©ägeeinridjtungen für Baubolg

unb Welches gum ©cpneiben bon Brettern ©ie Kraft ift ca. 20 PS.
28er liefert foldpe ©inrieptungen unb profeftiert bie 2lnlage unter
©arantie für SeiftungSfäpigfeit unb epalteS Slrbeiten Offerten unter
2tr. 56 an bie ©jpebition b. Bl.

57. 2Bel(peS ©pftem porigontal laufenber ©urbinen Würbe bei
einer 2Baffermenge bon 30 bis 150 Siter unb einem ©efäUe bon
360 cm ben gröpten Hîupeffeft geben? Unb was ift für ein Unter«
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etwa 17,000 Angestellte und Arbeiter. Dazu kommen
nach Verstaatlichung der Eisenbahnen etwa 23,000
Mitglieder Eisenbahnpersonal, so daß die Eidgenossen-
schaft in wenigen Jahren 40,000 Köpse in ihrem
Dienste haben wird.

Bauwesen in Zürich. In Zürich konstituierte sich

mit einem Stammkapital von 800,000 Fr. eine Ge-
nossenschaft, welche die bauliche Verwertung der Liegen-
schaft zur „Jakobsburg" mit Umgelände am
Zürichberg zum Zweck hat.

— Die Liegenschaft Nr. 18 am Rathausquai
will ein Konsortium durch die Baufirma Mo she er
à Kramer zu einem Wirtshause mit großem Restau-
rant und Billardsaal umbauen lassen. Man rechnet
auf einen Raum von 250 n^.

—. Der noch unüberbaute Teil des ehemaligen
Zirkusplatzes beim Cafs Continental, rund 1400
Quadratmeter fassend, ist durch Kauf an Hrn. Hämig-
Roth übergegangen.

— Die neue Kirche der Neumünster-
gemeinde in Hottingen, im Stile der späteren
Renaissance gehalten, wird ein Centralbau ähnlich der
Kirche in Enge, jedoch unter Weglassung des Thurmes
und mit Vergrößerung der Kuppel, die den Thurm
ersetzt und auch nahezu die Höhe desjenigen von Enge
erreicht. Eine mächtige Vorhalle bildet das Haupt-
motiv für den Eingang. Die Formen des Baues sind
einfach und würdig l als Material sind Savonier- und
Tuffsteine vorgesehen. Die Kirche wird ca. 1400 Sitz-
Plätze erhalten. Die hohe Säulenhalle der Kuppel
nimmt die Glocken auf. Die Kirche wird eine Zierde
der Gegend sein und zur Schönheit des Stadtbildes
nicht wenig beitragen.

— Die Hardmühle in Zürich wird wieder
aufgebaut. Der Rohbau soll bis zum Herbst unter
Dach sein.

Eine Baugerüstordnung hat die bernische kantonale
Baudirektion infolge der Motion Moor ausgearbeitet
und dieselbe u. a. auch der Bauarbeitergewerkschaft der
vereinigten Baubranchen der Stadt Bern zur Begut-
achtung unterbreitet.
^ Oberhalb Davos wird ein neuer Luftkurort ge-
gründet. Auf der Schatzalp, welche mittelst einer
neuen Straße und einer kleinen Bergbahn mit Davos
verbunden werden soll, entsteht bereits ein Hotel.
Andere werden folgen, und das Ganze verspricht
binnen kurzer Zeit eine höhere Station des berühmten
Luftkurortes zu bilden.

Acetylen-Beleuchtung. In unserer letzten Nr. der
„Handwerkerzeitung" brachten wir die Notiz, daß die

neuen Fabrikräumlichkeiten dw A.-G. Maggi Kempttal
in Singen mit 300 Flammen Acetylen beleuchtet seien.

Wie wir inzwischen in Erfahrung brachten, wird
die ganze Anlage von einem Acetylenapparat System
„Mars" bedient, welcher in jeder Beziehung tadellos
und sicher funktionirt. Der Apparatraum ist sehr
zweckmäßig gebaut und für die Aufstellung von weitern
4 Apparaten nämlicher Größe eingerichtet, da der Bau
von weiteren Fabrikgebäuden projektiert ist.

Die Lieferung und Aufstellung des Apparates, so-
wie die Installation des weitverzweigten Leitungs-
netzes geschah durch die Firma Baumberger, Senft-
leben à Co., Zürich, Spezialgeschäft für sanitäre Ein-
richtungen und Beleuchtungs-Anlagen.

Es wird gegenwärtig wieder an der Vergrößerung
der Anlage gearbeitet. Die Errichtung einer Acetylen-
Centrale in Kempttal selbst ist ebenfalls schon in Frage
gezogen.

Ein Apparat gleicher Größe wie in Singen funktio-

nirt seit Neujahr in der großen Fabrik des Herrn I.
H. Beck, Schaffhausen, zur vollsten Zufriedenheit.
Derselbe wurde ebenfalls durch obengenannte Firma
installiert.

Aus der Praxis - Für die Praxis.
Frage«.

dkL. Verkaufs- «ud Arbeitsgesuche werden unter diese
Rubrik nicht ausgenommen.

1133. Wer könnte cirka 1000 Stück blanke. 4 oder Kkantige
Muttern, 12 nun Schlüsselweite, 4 mm Lochweite und 4 mm Dicke,
geschnitten oder ungeschnitten, sofort liefern? Offerten mit Preisangabe
an I. Steiger, Schloffer, Lichtcnsteig.

37. Wer liefert nach leingesandten Schablonen eichene, ganz
dürre Stegentritte, fertige, Dicke 60 mm, und zu welchem Preis?
Offerten an Gebr. Rütti, Zimmermeister, Balsthal.

38. Lieferanten von fertigen tannencn Thüren, Fenstern in
Pitch-pine, tannenen Riemenböden, Krallentäfer, Bauholz nach Maß
rc. belieben gest. Preiscourants für einen Neubau unter Nr. 38 an
die Expedition einzusenden mit genauer Preisangabe.

38 In einer gewerbsamen Gemeinde, welche die Wafferver-
sorgung einführt, werden von mehreren Quellen total ca. 7V Liter
per Minute — 100,000 Liter in 24 Stunden gefaßt. Obiges Ouan-
tum wurde bisher nebst anderem Waffer als Kraft von 4—6 Pferden
benutzt. Bei trockener Jahreszeit von 3—6 Monaten, je nach der

Witterung, lieferten dem Wasscrwerkbesitzer nur hoch obige Quellen
Waffer. Wie groß wird wohl die verlorene Kraft sein bei 6 Meter
Gefalle, resp, welcher Schaden erwächst dem Werk? Da beiden Teilen
durch gefl. fachmännische Auskunft sehr gedient wäre, so würde die-
selbe bestens verdankt.

40. Wer liefert sauber geschnittene Bretter, 3 und 10 mm dick,

aus trockenem Rottannenholz, von 16 bis 30 om Breite, dienlich zur
Kistenfabrikaiion, und zu welchem Preis per M2? Monatlicher Bedarf
3—400 m2. Offerten unter Nr. 40 an die Expedition.

41- Wer liefert nußbaumene Laden, 60 mm dick, trockene, ge-
sunde Ware, und zu welchem Preis?

42. Wer liefert am billigsten einen Waggon Kistenbretter, Länge
4 und 5 Meter, Breite 17 und 25 om, die Hälfte 10, die andere

Hälfte 12 mm dick, franko Station Bern?
43. Wer liefert sämtliche Bestandteile für große eiserne Hand-

heurechen oder auch nur die Zähne dazu, für ziemlich große Bezüge?
44. Wer liefert einen leichtern, fahrbaren Petrolmotor von

2 bis 2Vî Pferdekräften, wenn auch schon gebraucht, doch in gutem
Zustande?

43. Auf einer Essigfabrik mit Holzcementdach waren jeweilen
die Spenglerarbeiten, das erste mal von verbleitem und das zweite
mal von galvanisiertem Blech ausgeführt, innert Jahresfrist vollständig
defekt. Nun im guten Glauben, daß Blei sich bewähren würde, ließ
ich Traufbleche und Kennel auf guter Holzunterlage ans 11'» mm
dickem Walzblei erstellen. Doch nach einem halben Jahr war das
1>/z mm dicke Traufblech an vielen Stellen von den Säuredämpfen
durchfreffen. Wie läßt sich diese schnelle Zersetzung des Walzbleies
erklären? Welches Material würde sich hier als das Dauerhafteste
bewähren?

46. Wer liefert Rylolith-Fußböden? Wer kann Auskunft geben
über die Dauer solcher Böden in Fabriken?

47. Wer liefert saubere, astfreie, tannene Rundffäbe, 250 om
lang, 28 mm Durchmesser, und zu welchem Preis? Offerten an F.
Kaufmann, Schreiner, Kriens.

48. Hat jemand eine gebrauchte, guterhaltene Kopf- oder Plan-
drehbank billigst zu verkaufen, auf welcher Gegenstände bis 150 om
Durchmesser abgedreht werden können, oder eventuell eine schwere

deutsche Drehbank, die sich für diesen Zweck abändern ließe?
48. Wer liefert einen guten, haltbaren Kitt für Glasdächer?
SV. Welches ist der beste Eisenkitt (Spachtel) und wo bezieht

j man denselben? Für gütige Auskunft > esten Dank.
S1 Wer liefert Cementröhren-Formen zum Einstampfen von

l v bis 100 om?
S2. Wer liefert ein Lokomobil, gebraucht, das im Betrieb be-

sichtigt werden kann, und eine gebrauchte Feldschmiede?
33. Wer befaßt sich speziell mit Anfertigung von zweiplätzigen

Schultischen, ganz einfach, aber solid?
34 Wer liefert Gußkugeln von 1 Kilo und zu welchem Preis?
33. Wer ist Lieferant von französischen Kochherden? Preis-

angabe erwünscht.
36. Welches sind die besten Sägeeinrichtungen für Baubolz

und welches zum Schneiden von Brettern? Die Kraft ist ca. 20 ?8.
Wer liefert solche Einrichtungen und projektiert die Anlage unter
Garantie für Leistungsfähigkeit und exaktes Arbeiten? Offerten unter
Nr. 56 an die Expedition d. Bl.

37. Welches System horizontal laufender Turbinen würde bei
einer Wassermenge von 30 bis 150 Liter und einem Gefälle von
360 om den größten Nutzeffekt geben? Und was ist für ein Unter-
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fdjteb in ber Sraftleiftung pnfcßen foldßen, too bas SBaffer bon oben

nnd; unten einftrömt ober bon außen nadß innen?
58. SBo frejietjt man am bittigften garantiert guten portlanb»

©ernent
59. SBer liefert einfache, billige, fcßmiebeiferne genftergitter

für mittelgroße Setterfenfter?
60. SBo bejießt man am bittigften faubere, fdtjöne genfier»

rahmen aus Särcßenholj?
61. SBelcßeS ift bas einfache unb fdfjönfte genfterbefcßläg unb

ebent. too bezieht man baSfelbe?
62. ©ibt es für höhere ©tocftoerfe auch teilte, folibe genfter»

Sfoïïlaben, finb foldhe empfeßlenStoert unb tuer ift Sieferant bon
folgen?

63 SBer ift Sieferant bon Pottlaben für Parterre»2ofale,
ebent. mie teuer ber m^?

64. SBer tonnte einem Sadjbecfer SJiufter bon S3(ecß» unb
tupferfdjuppen für ®urmbebadßung mit Preisangabe pfcßicfen?

65. SBer liefert runbe «Stäbe für §anbtucßftänber, ca. 68 cm
lang unb 18 mm bid, in Slßorn» ober Sinbenßolj, fauber unb gerabe

66. SBer hat einen guterhaltenen, gebraudßten Petrolmotor p
bertaufen, 1—iy. HP ftart, ober wie teuer tomrat ein neuer SRotor
bon gleicher ©röße?

67. SBer liefert SRaterial unb Einleitung jum pußen bon
©ementplättliböben unb ftunftftein?

68. SBer tonnte mir einige Slbreffen nennen bon foliben, gang»
baren Süblertnarenhanblungen in güricß gum boraus beften ®anf.

69. SBer liefert Siften, Sänge 70 cm, Söreite 30 cm, §öße
60 cm, folib, aber bocß nidjt p fdjtoer?

70. gn melden Drtfdßaften unb unter maS für Slbreffen be»

finben fid) gut affortierte Slntiquariate, b. h- ßager» unb SJertaufS»
ftetten bon altern SBücßern unb ©cßriften?

71. SBelcße fchtneij. gabrif liefert fefrr gute Sfohrmafcßinen für
Sfraftbetrieb Projette unb Preisangaben einpfeuben an SBagner
u. ©ie., ©tans.

72. SBer liefert folib, preiStoürbig unb fdhneU tannene SBerf»

jeugfäftcßen an bie SBanb unb p SJtaftfiinen
73. SBer liefert geilenßefte unb p toelcßen Preifen?
74. 38er hätte für Fühlung eines petrolmotorS ein eiferneS

SBafferreferboir bon cirta 1—2 m« Inhalt p bertaufen? SBeldße

®imenfionen hat baSfelbe unb p toetcßem preife ift eS erhältlich?
75. SBer hat einen Slufpg p bertaufen, ber (ehr rafcß arbeitet,

SCragfähißteit 2—3 ©entner? ©otlte per ©tunbe 12 mal 3 SReter

§öße erfteigen, ift beftimmt in eine ©ießerci pm Söeförberh beS

JRoßeifenS auf ben ©eßboben.
76 SBer hat gebrauchte ©ifenrößren für SBafferleitungen ab»

pgeben
77. SBo märe ein älteres, nod) guterhaltenes, cßlinbrifdßes

Steferboir bon 12 bis 20 unb mehr m» gnßalt p taufen?
78. SBer ift Sieferant bon gebrehten ®ifdjfüßen in ^artßolj,

roh unb poliert, pm SBieberbertauf Offerten an bie Sehlleiftenfabrit
SBülflingen.

79. SBer tonnte cirta 300—100 lauf. SReter SBafferleitungS»
röhren bon 3 unb 4 cm ®ur<ßmeffcr biHigft abgeben? Slucß altere,
guterhaltene toerben berüdfiihtigt.

80. SBer hätte einen nod) guterhaltenen, ältern SlntboS p ber»
taufen, ©etoicßt 60 bis 75 SîiloS, unb p toelchem preife?

81. Sonnte mir jemanb genau bie Slbreffe geben bon ©ebr.
©dßußter, §abncnfabrifant

$lnttt>orteit.
Stuf grage 1135. Sieferanten bon neuen, billigeniSBaffermeffern

finb ©cpäffer u. SSubenberg, Derlilon=güricß.
Sluf grage 1151. @. §ofer»@ötfcßmann in S3iel erftettt SSacf^

Öfen mit inbirefter Neuerung (Sohlenfeuerung), fdßtoehcrifdßeS patent
Str. 16,886 unb 16,887.

Sluf grage 1168. «Seifeberger u. 6ie., güricß, liefern als ©pe=
äialität geberßanbtoagen mit jeber ®ragfraft. Offerten mit Seich»
nungen ftehen p Sienften.

Sluf grage 1169. ®er Slnttoortgeber toeiß fidß bieHeicljt toohl
felber nicfet gut p helfen, toenn ihm ein Sägeblatt einfeitig berläuft.
Um bieS p bcrtjinbern, Jollen toohl alle gähne gleich lang fein, bie
gafjnreiße alfo nicht poßl. ©etoößnlicß müffen ja nidjt immer alle
gähne arbeiten, beShalb finb bie oberen unb unteren gäßne länger
als bie mittleren, ©benfo toicßtig ift bie ©teltung beS 33latte8; oft
finb neue ©ägeblätter ber Sänge nad) auf ber einen Seite ßoßl, folg»
lieh auf ber anbern ©eite runb, ftatt gerabe. gft bieg ber gall, fo
fpanne man baS S3latt auf biefe ©eite, too ber fogenannte „S3udel"
fieß befinbet. SBeniger ratfam ift es mit bem ©cßränten, toie es leiber
bielfach ber S3raucß ift, baß biete ©äger bas S3latt gerabe fteUen unb
toenn es einfeitig berläuft, eS ungleich fdjränfen. SUicfetet man aber
baS S31att ettoaS nach ber entgegengefeßten Stidßtung, nach toelcßer eS

berläuft, fo garantiere ich, baß baSfelbe auch im pßeften §olj nicht
einfeitig berläuft. gof. §ötjle, ©äger in 2eßibad)»3BangS.

Sluf grage 1172. (Seifeberger u. ©ie., güricß, finb infolge ihrer
großartigen ©inrießtungen mit amerifanifdjen ©pepilmafcßincn im
ftanbe, Heine Stäber für §anbtoagen, fotoie für jeben beliebigen größeren
SBagen bittigft p liefern.

Sluf grage 1185. SBünfcße mit gragefteller in SSerbinbung p
treten. 33efte Dteferenjen ftehen pr SSerfügung. p. SRütter, medja»
nifeße SBertftätte in SBeiadß.

Sluf grage 4. SBünfcße mit gragefteller in SSerbinbung p
treten, gb. ffiafpar»©cßlatter, Äöttifen (Sargau).

Sluf grage 5. SBenben ©ie fidß gefättigft an goßann Siinert,
©ägerei, 3eü (Sugern).

Sluf grage 9 a S3enjin=unb ©asmotoren liefert p günftigen
Sebingungen 31. ©öü»©anb, S3afel.

Sluf grage 9 ». ©inen lpferb. Petrolmotor bon ber 8ofomotib=
fabril SBintertßur, menig gebraust, hat billig p bertaufen ©mil
§ofmann, @ummi=SBirferei, in ©Igg (3üricß).

Sluf grage 9 a. ©ebrrüber Sbnedjt, SWafcßinenfabrit, 3üfrdß U
liefern §oläbreßbänte, ©irtular» unb iöanbfägen in ben neueft ber»
befferten ©ßftemen p bittigften Preifen.

Sluf grage 10. Seilen mit, baß toir ®auerbrenner»Defen pr
S3eßeipng bon großen Sofalen («Säle, Capellen, SHrcßen u. f. to.) in
anertannt befter ftmftruftion ßerftetten; folcße Defen tonnen jeberjeit
hier als aueß in unfern gilialen in 3üridß, S3ern, S3afel, Supm,
'©enf unb Saufanne befießtigt toerben. Prima ffteferenüen. Slttien»
gefettfihaft ber Dfenfabrit ©urfee bormalS SBelteri u. ©o., ©urfee.

Sluf grage 10. Oefen pr SBeßeipng größerer Sotale, mit
feuerfefter SluSmauerung unb für jebeS SSrennmaterial geeignet, liefert
bie girma ®ie3fer»§üni, Säleicßertoeg 2 unb 4 in 3ürkh.

Sluf grage 10. Seile mit, baß idß einen größern ältern ®auer»
branbofen pm Siertauf auf Sager habe unb benfelben bittig abgeben
tonnte. SBünfcße besßalb mit gragefteller in SSerbinbung p treten.
Ofenlager SBoßlen, S3ernßarb gsler.

Sluf grage 12. Sieferant bon fcßönen unb foliben §obelbänten
ift gatob Xßoma, ©dßreiner unb ffettenmaeßer, S3rugg»Slmben (@t. @.)

Sluf grage 12. llnteräeicßneter liefert folib tonftruierte fjobet»
bänfe mit S9u^enblatt unb franpfifeßer Sforberpnge mit ;gutgeßenber
©tettfeßraube. §ans gaufiß, igobelbantfabrifant, Parbis'la, ©tation
©eemis (©raubünben).

Sluf grage 12. SBenben ©ie fidß an ©. Sarcßer u. ©ie., gürieß,
SRieberborf 32.

Sluf grage 12. igobelbänte jeber Slrt liefert biHigft bie golj»
toertjeughanblung bon griß S3lafer in Safel.

Sluf grage 12. SBenben ©ie fidß an ©. SBitt in S3iel.

Sluf grage 13. SBenben ©ie fidß an S. SBagner, Söaumeifter,
SBieSbaben.

Sluf grage 15. ®ie SBafferbcrforgung in Sangnau (St. Sujern)
gibt 3U getoerblidjen g^ecten SBaffer ab ; ®ruct 10 Sltmofpßären,
berfiigbare HP 10—15. Preis naeß llebereintunft. SBünf^en mit
gragefteller in Skrbinbung p treten.

Sluf grage 16. $iene gßnen, baß idß feßon feit gaßren Stäben»

boßrer unb ©peicßenppfenhöbel befter Sonftruttion liefere. SBünfcße
mit gragefteller in Storrefponbenj p treten. Sllfreb ©gger, Slartoangen.

Sluf grage 16. SBenben ©ie fidß an ©. tareßer u. Sie., gitrteß,
Stieberborf 32.

Sluf grage 16. gragefteller finbet Stabenboßrer für Stabbücßfen,
©peidjenppfenßöbel unb gießmeffer in betoäßrteften Qualitäten bei

g. ©djtoarpnbach in ©enf.
Sluf grage 16. SBenben ©ie fidß an ©. SBitt in SBiel.

Sluf grage 18. §err ©buarb Statti, gnßaber ber ©etoeßrfcßaft»
fabrit in ©ierénj (©(faß) feßreibt mir: gßre Slnfrage bepgl. ®ämpfen
beS §ofee8 bcanttoortenb, gefeßießt foldjeS in folgenber Steife: ®a8
§ofe toirb in eine große Éifte unb Söeßälter gemaißt unb möglicßft
ßermetifdß Perfcßloffen ; ber ®ampf, toelcfeer barein geleitet toirb, muß
pon unten auSftrömen (Slbbampf genügt bottfommen). ®a8 igol?
muß, toenn ber ®ampf ununterbrochen eingeleitet mirb, 48 ©tunben
barin nerbleiben. Unten am Söeßälter muß ein Sod) angebracht fein,
bamit ber ausgefoeßte ©aft unb bas ftonbenfiertonffer Slbfluß haben.
®amit bas Igolj nießt im SBaffer fißt, tßun ©ie gut, baSfelbe auf
®raberfen p legen. ®ampfbrmf ift meßt benötigt, aud) bürfen ©ie
fein trocfeneS §olj bem ®ampf ausfeßen, fonft reißt eS. (gn meinem

galt ßanbelt es fieß um Stußbaumßolä.) g. g. Slingelfuß, ©pejial»
fabrit für SBaffertoaagen, Slarau.

Sluf grage 18. Um §olj p bämpfen, braucht eS nur 1/4—V»
Sltmofpßäre, bie begreiflid) ber ®ampfmafcßine berloren geht. Slb»

bampf aus einer SJtafdjine enthält immer bunfle S3eftan'oteile bon
Schmierfetten, toeldje mit bem ®ampf ins §ol? einbringen unb beffen

Staturfarbe beeinträchtigen, toaS 3. S3, für unangefiridjeneS ®äfelroerf
niißt günftig ift. ©ie werben beffer tßun, ben Stieberbrucfoampf in
einem befon'bern fleinen Steffel p erjeugen. gum ®ämpfraum eignet
fieß am beften ein ftarf gebunbeneS, UegenbeS gaß mit 6—8 cm
biden ®auben unb entfpreefeenber Sänge unb baS ©inbringen beS

SpolpS auf einem niebern Stotttoägeldjen. B.

Sluf grage 19. S3ei 40 m ©efätt finb für 3 Pferbelräfte per
©efunbe 8 Siter erforberliiß, toofür Stößren bon minbeftenS 12 cm
Jgoßltocite bertoenbet toerben müßten. ®a8 Steferboir bon 300 m^
toirb täglid) 9 ©tunben aushalten. J.

Sluf grage 20. ©nttoürfe unb geidßnungen bon ®acßberäier»
ungen jeber Slrt bon ©ßalcts ober fonftiger Igolprcßiteftur liefert baS

funftgetoerbl. Sltelier bon SI. ©dlirid), Steumarft 6, gürieß I, unb finb
in bem in näcßfter geit fertig gefiettten fatalog (§obeltoerf unb teßl»
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schied in der Kraftleistung zwischen solchen, wo das Wasser von oben

nach unten einströmt oder von außen nach innen?
58. Wo bezieht man am billigsten garantiert guten Portland-

Cement?
59. Wer liefert einfache, billige, schmiedeiserne Fenstergitter

für mittelgroße Kellerfenster?
6V. Wo bezieht man am billigsten saubere, schöne Fenster-

rahmen aus Lärchenholz?
61. Welches ist das einfachste und schönste Fensterbeschläg und

event, wo bezieht man dasselbe?
62. Gibt es für höhere Stockwerke auch leichte, solide Fenster-

Rollladen, sind solche empfehlenswert und wer ist Lieferant von
solchen?

63 Wer ist Lieferant von Rollladen für Parterre-Lokale,
event, wie teuer der m2?

64. Wer könnte einem Dachdecker Muster von Blech- und
Kupferschuppen für Turmbedachung mit Preisangabe zuschicken?

65. Wer liefert runde Stäbe für Handtuchständer, ca. 68 om
lang und 18 mm dick, in Ahorn- oder Lindenholz, sauber und gerade

66. Wer hat einen guterhaltenen, gebrauchten Petrolmotor zu
verkaufen, 1—1>/z II? stark, oder wie teuer kommt ein neuer Motor
von gleicher Größe?

67. Wer liefert Material und Anleitung zum Putzen von
Cementplättliböden und Kunststein?

68. Wer könnte mir einige Adressen nennen von soliden, gang-
baren Küblerwarenhandlungen in Zürich? Zum voraus besten Dank.

69. Wer liefert Kisten, Länge 79 om. Breite 39 om, Höhe
69 om, solid, aber doch nicht zu schwer?

79. In welchen Ortschaften und unter was für Adressen be-

finden sich gut assortierte Antiquariate, d. h. Lager- und Verkaufs-
stellen von ältern Büchern und Schriften?

7 t. Welche schwciz. Fabrik liefert sehr gute Bohrmaschinen für
Kraftbetrieb? Prospekte und Preisangaben einzuseuden an Wagner
u. Cie., Stans.

72. Wer liefert solid, preiswürdig und schnell tannene Werk-
zengkästchen an die Wand und zu Maschinen?

73. Wer liefert Feilenhefte und zu welchen Preisen?
74. Wer hätte für Kühlung eines Petrolmotors ein eisernes

Wasserreservoir von cirka 1—2 m» Inhalt zu verkaufen? Welche
Dimensionen hat dasselbe und zu welchem Preise ist es erhältlich?

75. Wer hat einen Aufzug zu verkaufen, der sehr rasch arbeitet,
Tragfähigkeit 2—3 Centner? Sollte per Stunde 12 mal 3 Meter
Höhe ersteigen, ist bestimmt in eine Gießerei zum Befördern des
Roheisens auf den Setzboden.

76 Wer hat gebrauchte Eisenröhren für Wasserleitungen ab-
zugeben?

77. Wo wäre ein älteres, noch guterhaltenes, cylindrisches
Reservoir von 12 bis 29 und mehr m« Inhalt zu kaufen?

78. Wer ist Lieferant von gedrehten Tischfüßen in Hartholz,
roh und poliert, zum Wiederverkauf? Offerten an die Kehlleistenfabrik
Wülfltngen.

79. Wer könnte cirka 399—499 lauf. Meter Wasserleitungs-
röhren von 3 und 4 om Durchmesser billigst abgeben? Auch ältere,
guterhaltene werden berücksichtigt.

89. Wer hätte einen noch guterhaltenen, ältern Ambos zu ver-
kaufen, Gewicht 69 bis 75 Kilos, und zu welchem Preise?

81. Könnte mir jemand genau die Adresse geben von Gebr.
Schuhler, Hahnenfabrikant?

Antworten.
Auf Frage 1135. Lieferanten von neuen, billigenjWassermessern

sind Schäffer u. Budenberg, Oerlikon-Zürich.
Auf Frage 1151. G. Hofer-Götschmann in Viel erstellt Back-

öfen mit indirekter Feuerung (Kohlenfeuerung), schweizerisches Patent
Nr. 16,836 und 16,887.

Auf Frage 1168. Geißberger u. Cie., Zürich, liefern als Spe-
zialität Federhandwagen mit jeder Tragkraft. Offerten mit Zeich-
nungen stehen zu Diensten.

Auf Frage 1169. Der Antwortgeber weiß sich vielleicht wohl
selber nicht gut zu helfen, wenn ihm ein Sägeblatt einseitig verläuft.
Um dies zu verhindern, sollen wohl alle Zähne gleich lang sein, die
Zahnreihe also nicht hohl. Gewöhnlich müssen ja nicht immer alle
Zähne arbeiten, deshalb sind die oberen und unteren Zähne länger
als die mittleren. Ebenso wichtig ist die Stellung des Blattes; oft
sind neue Sägeblätter der Länge nach auf der einen Seite hohl, folg-
lich auf der andern Seite rund, statt gerade. Ist dies der Fall, so
spanne man das Blatt auf diese Seite, wo der sogenannte „Buckel"
sich befindet. Weniger ratsam ist es mit dem Schränken, wie es leider
vielfach der Brauch ist, daß viele Säger das Blatt gerade stellen und
wenn es einseitig verläuft, es ungleich schränken. Richtet man aber
das Blatt etwas nach der entgegengesetzten Richtung, nach weicheres
verläuft, so garantiere ich, daß dasselbe auch im zahesten Holz nicht
einseitig verläuft. Jos. Hölzle, Säger in Letzibach-Wangs.

Auf Frage 1172 Geißberger u. Cie., Zürich, sind infolge ihrer
großartigen Einrichtungen mil amerikanischen Spezialmaschincn im
stände, kleine Räder für Handwagen, sowie für jeden beliebigen größeren
Wagen billigst zu liefern.

Auf Frage 1185. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu
treten. Beste Referenzen stehen zur Verfügung. P. Müller, mecha-
nische Werkstätte in Weiach.

Auf Frage 4. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu
treten. Jb. Kaspar-Schlatter, Kölliken (Aargau).

Auf Frage 5. Wenden Sie sich gefälligst an Johann Rinert,
Sägerei, Zell (Luzern).

Auf Frage 9 » Benzin- und Gasmotoren liefert zu günstigen
Bedingungen A. Söll-Sand, Basel.

Auf Frage 9 ». Einen Ipferd. Petrolmotor von der Lokomotiv-
fabrik Winterthur, wenig gebraucht, hat billig zu verkaufen Emil
Hofmann, Gummi-Wirkerei, in EIgg (Zürich).

Auf Frage 9». Gebrrüder Knecht, Maschinenfabrik, Zürich I,
liefern Holzdrehbänke, Cirkular- und Bandsägen in den neuest ver-
besserten Systemen zu billigsten Preisen.

Auf Frage 19. Teilen mit, daß wir Dauerbrenner-Oefen zur
Beheizung von großen Lokalen (Säle, Kapellen. Kirchen u. s. w.) in
anerkannt bester Konstruktion herstellen; solche Oefen können jederzeit
hier als auch in unsern Filialen in Zürich, Bern, Basel, Luzern,
'Genf und Lausanne besichtigt werden. Prima Referenzen. Aktien-
gesellschaft der Ofenfabrik Sursee vormals Weltert u. Co., Sursee.

Auf Frage 19. Oefen zur Beheizung größerer Lokale, mit
feuerfester Ausmauerung und für jedes Brennmaterial geeignet, liefert
die Firma GieZker-Hüni, Bleicherweg 2 und 4 in Zürich.

Auf Frage 19. Teile mit, daß ich einen größern ältern Dauer-
brandofen zum Verkauf auf Lager habe und denselben billig abgeben
könnte. Wünsche deshalb mit Fragesteller in Verbindung zu treten.
Ofenlager Wohlen, Bernhard Jsler.

Auf Frage IS, Lieferant von schönen und soliden Hobelbänken
ist Jakob Thoma, Schreiner und Kellenmacher, Brugg-Amden (St. G.)

Auf Frage IS. Unterzeichneter liefert solid konstruierte Hobel-
bänke mit Buchenblatt und französischer Vorderzange mit Entgehender
Stellschraube. Hans Fausch, Hobelbankfabrikant, Pardisla, Station
Seewis (Graubünden).

Auf Frage 12. Wenden Sie sich an C. Karcher u. Cie., Zürich,
Niederdorf 32.

Auf Frage 12. Hobelbänke jeder Art liefert billigst die Holz-
Werkzeughandlung von Fritz Blaser in Basel.

Auf Frage 12. Wenden Sie sich an E. Will in Biel.

Auf Frage 13. Wenden Sie sich an L. Wagner, Baumeister,
Wiesbaden.

Auf Frage 15. Die Wasserversorgung in Langnau (Kt. Luzern)
gibt zu gewerblichen Zwecken Wasser ab; Druck 19 Atmosphären,
verfügbare U? 19—15. Preis nach Uebereinkunft. Wünschen mit
Fragesteller in Verbindung zu treten.

Auf Frage 16. Diene Ihnen, daß ich schon seit Jahren Naben-
bohret und Speichenzapfenhöbel bester Konstruktion liefere. Wünsche
mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten. Alfred Egger, Aarwangen.

Auf Frage 16. Wenden Sie sich an C. Karcher u. Cie., Zürich,
Niederdorf 32.

Auf Frage 16. Fragesteller findet Nabenbohrer für Radbüchsen,
Speichenzapfenhöbel und Ziehmesser in bewährtesten Qualitäten bei

I. Schwarzenbach in Genf.
Auf Frage 16. Wenden Sie sich an E. Will in Biel.
Aus Frage 18. Herr Eduard Ratti, Inhaber der Gewehrschaft-

fabrik in Sierènz (Elsaß) schreibt mir: Ihre Anfrage bezügl. Dämpfen
des Holzes beantwortend, geschieht solches in folgender Weise: Das
Holz wird in eine große Kiste und Behälter gemacht und möglichst
hermetisch verschlossen; der Dampf, welcher darein geleitet wird, muß
von unten ausströmen (Abdampf genügt vollkommen). Das Holz
muß, wenn der Dampf ununterbrochen eingeleitet wird, 48 Stunden
darin verbleiben. Unten am Behälter muß ein Loch angebracht sein,
damit der ausgekochte Saft und das Kondensicrwasser Abfluß haben.
Damit das Holz nicht im Wasser sitzt, thun Sie gut, dasselbe auf
Traversen zu legen. Dampfdruck ist nicht benötigt, auch dürfen Sie
kein trockenes Holz dem Dampf aussetzen, sonst reißt es. (In meinem

Fall handelt es sich um Nußbaumholz.) I. F. Klingelfuß, Spezial-
fabrik für Wasserwaagen, Aarau.

Auf Frage 18. Um Holz zu dämpfen, braucht es nur —Vz
Atmosphäre, die begreiflich der Dampfmaschine verloren geht. Ab-
dampf aus einer Maschine enthält immer dunkle Bestandteile von
Schmierfetten, welche mit dem Dampf ins Holz eindringen und dessen

Naturfarbe beeinträchtigen, was z. B. für unangestrichenes Täfelwerk
nicht günstig ist. Sie werden besser thun, den Niederdruckdampf in
einem besondern kleinen Kessel zu erzeugen. Zum Dämpfraum eignet
sich am besten ein stark gebundenes, liegendes Faß mit 6—8 om
dicken Dauben und entsprechender Länge und das Einbringen des

Holzes auf einem niedern Rollwägelchen. S.

Auf Frage 19. Bei 49 m Gefäll sind für 3 Pferdelräfte per
Sekunde 8 Liter erforderlich, wofür Röhren von mindestens 12 om
Hohlweite verwendet werden müßten. Das Reservoir von 399 m^
wird täglich 9 Stunden aushalten. 1.

Auf Frage 29. Entwürfe und Zeichnungen von Dachverzier-
ungen jeder Art von Chalets oder sonstiger Holzarchitektur liefert das
kunstgewerbl. Atelier von A. Schirich, Neumarkt 6, Zürich I, und sind
in dem in nächster Zeit fertig gestellten Katalog (Hobelwerk und Kehl-
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ftäbefabrif SBülflingen) nebft ®ad)berjierungen ®abgefimfe, S3efron*

uttgen, freie ©nbigitngen, ©tebelabfcEjliiffe 2c. audj ßauptfädfticE) ade
im ©ebraub ber 58au* unb SUöbetfbreinerei bienenbcn Keblftö&e ent*
balten. Kataloge werben in allen ®etailjeidjnungen, bie bon 21.

@d)iridj bezogen Werben, beigefügt; ebenfo tonnen foldje bon ber
fÇabrif felbft berlangt tnerben.

2tuf 3-rage 20. ©acbberjierungen liefert ß. ©apfb, 9tüti (3b-)
3eid)nungen nnb ©bablonen Werben auf Sßunfb ebenfalls angefertigt.

2luf fjrage 21. Xbürfbliefser liefert auf SBunfd) aus S3aubléb
(f. 23ribler, ©blofferet, 3?lawpl.

2luf fÇrage 23. Sßünfbe mit fjragefteller in Sßerbinbnng ju
treten. SîunftgewerbIidjeë 2ltelier 2Bittmann, ©laSmalerei, Kunft*
glaferei unb ©laSäberei, ßiijern.

2luf fÇrage 24. 2118 auSfdjliefjlidje ©toegialität liefert ©tabb
blebroHlaben in allen ©röjjen unb ©pfiemen @. Sßeber, DtoCllaben*

fabrif, 3ürib V.
2luf (frage 25. ©inen foldjen berftettbaren Kranfenftubl, nob

faft neu, bat billigft abzugeben 3- SBertbrnüder, ©bretnermeifler in
23urgborf.

2luf fjrage 25. 2Bir finb gabritanten unb 3"baber berfteH*
barer Kranfenftübte (prämiert) unb finb fotcbje billig auf ßager.
fj. Jgunzifer u. ©ie., Sßieblisbab (Sern).

2luf (frage 20. ©elänber aller 2lrt liefert als Spezialität ©.
Sögel, ©elänber*, ©teb* unb ®rabtwarenfabrif, ©t. ©allen.

2luf grage 30. ®eilen mit, bafj wir als beften Sîlebftoff zum
Sebäuten bon §olj mit ßeinwanb einen guten Kölner ßeim liefern,
ßeinwanb führen wir berfdjiebene Qualitäten. 2lmolb Srenner u. Sie.,
Safel.

2luf fjrage 31. SBenben ©ie fi<b an ©. farder u. ©ie., 3üridj,
Stieberborf 32.

2luf forage 31. ®ran8portable Sanbfägen unb ©paltmafbiuen
liefert 3- 3- Serliat, 2ftafbinenwerfftätte, llpaib, unb tonnen fotdje
im Setriebe befibtigt Werben.

2luf (frage 31. ©olcbe üJtafdjtnen unb Sanbfägen liefert 3.
ßütbi, med). SBerfftätte, 2Borb.

2luf fragen 31 unb 34. SBenben ©ie fib an SIrnotb Srenner
u. ©ie., Safel.

$>er Wemeitibcrnt tum ©Jeté (©t. ©allen) eröffnet Son furs
renj über bie 2lu8fübrung ber ftorteftion fccé ®orfbnrtjlciiio
bon Sütels, fomic bie ©rftebung einer Slbwafferleitung im fogenannten
©amerlenranf in baS ©eejbadjtobel. ©efamttoftenboranfcblag runb
$r. 16,000. $läne, Sauborfcpriften 2C. liegen auf ber ©emeinberats*
fanjlei zur ©infibt bereit. Offerten, mit ber 2luff<brift „®orfbäbti=
forreftion" berfeben, finb berfbloffen bis 23. bs. an ben ©emeinberat
einzureiben.

©cruicffitttg beb gottjen MnneiubcgcbicteP tum »djltetett.
2luf biefe 2lrbeit reflettierenbe KonforbatSgeomeier wollen ibre ©in*
gaben bis 21. 2lprtl bem Sßräfibenten ber glur* unb ScreinigungSs
fommiffton, fgerrn ^einrieb lïïîeier, ©emeinbrat, einreiben, wo aùb
ber SermeffungSbertrag eingefeben Werben fann.

©trnfjcnbmi ©t. GJnUen. ffirftellung ber ©trabe : 33erlänger*
ung ber Ijelfenftrafee burb bie ßiegenfcfjaft ber ^Bauunternehmer
©beier u. ®iirtfber, bon ber gelfenfträfje big jur SBernccEftrafje. SJtläne
unb Sauborfbriften tonnen auf bem Sureau beS ©emeinbebauamteS
(StatbauS, 3. ©toct, 3iwmer Str. 35) eingefeben unb bie SreiSlifte
jur ©ingabe bezogen Werben. Offerten finb fbriftlib, berfbloffen
unb mit ber Éuffbrift „Serlängerung ber gelfenftrabe" bis zum
18. 2lprit bem ffSräfibiunt ber gemeinberätliben Saufommiffion ein*
Zugeben.

©na bei: ©tniiffartjcrftrnfje Strebe Sabenerftrabe
bis ßangftrabe. @rb=, ©bauffierungs* unb ©ntwäfferungsarbeiten.
Släne unb Saubebingungen liegen auf bem Xiefbauamt g-lö&ergaffe 15
im 3immer 1 B zur ©infibt auf, Wofelbft bie ©ingabeformuiarc be*

Zogen werben tonnen. Offerten mit ber 2luffbrift „©tauffaberftrajje"
finb berfbloffen bis 19. 2lprit an ben Sauoorftanb I, ©tabtbauS,
einzufenben.

©thulhniihi-fpnrntitr ®i(fburl) bei SBintertbur. 3Jtaurer=,
3immer=, ©breiner=, ®lafer=, Spargueterie=, ®apezierer=, §afner=,
®taler=, ©pcngler, ©teinbauer» unb ©blofferarbeiten ; neues abtritt*
gebäube. Offerten finb fcbriftlib unb berfbloffen mit ber lleberfbrift
„©djulbauSreparatur ®ictbud;" bis 25. 2lpril an $errn §rb- $eter,
Sräfibent in ®ictbub, einzureiben, wo aub iftläne unb Saubor*
fbriften eingefeben Werben tonnen.

3)te ftirdigtutctnbp ©djlntt bei 3iefjent)ofctt ift Willens,
ibren Sird)tittml)elm mit Oupfcrblcrt) neu bebaben zu laffen.
Uebernebmer baben ibre ©ingaben fbriftlib per Quabratmeter be*

rebnet fertig amfjSCurm nebft llcbernabme beS §obgeriifteS an 3ob.
Sütonbart, Sirbenpflegcr, bis 25. 2lpril einzureiben, bei Welbent aub
bie näheren Sebingungen einzufeben finb.

3>ie îînfcrcigefcllfiliaft SOJatjingeu (®burgau) beabfibtigt,
in ihrer Sîâfcrei eine neue Sfeneeeitttidttnng nab neiteftem ©pftem
unb ein neues îfôfeïeffi, etwa 850—900 ßiter battenb, erftellen zu
laffen. 2lusfunft erteilt unb nimmt Offerten mit 2lngabe ber ßiefer*
frift bis 18. 2lpril entgegen 2lmmann, ©emeinbeammann.

®ic ©îrnb=, ©lautet*, ©teint)tutet*, ßimtuetmannS* unb
3>ab)becferatbeitett nebft föalj unb «)nt!zcifctt*ßtcfccung
für eine SÇabril in 3t. f^iben fofien in Slccorb bergeben Werben.
Spiäne unb Sîoftenanfblag finb bei SÎ. 21. §tller, 2lrbitett in @t. ©allen,
einzufeben unb Offerten bis 17. bs. fbriftlidi einreiben.

©atqnetboben ®ie ©bulgemeinbe Ubuitefeu ift im Qfalle,
im obern ßebrzimmer beS ©bulbaufeS einen Stiemen* ober ißarguet*
boben bbn §artbolz unb neue innere genftet erftellen zu laffen.
UebernabmSofferten finb bis z«m 16. bs. ber ©bulgutSberwaltung
einzureiben.

güt eineu ©eubau in ©tu^aufen finb fämtlibe Sauarbeiten,
einzeln ober en bloc, in 2lccorb zu bergeben. Offerten finb bis ben
20. SIpril an 11. STOeper a. b. ©teig, ©baffbaufen, einzureiben, Wofelbft
Saitbefbrieb unb Sßläne zur ©infibt bereit liegen.

i,a ville du Locie met au concours les travaux d'établisse-
ment d'un résorvois* de 200 m', à construire en béton de ciment
armé. Le cahier des charges au bureau des travaux. Délai pour sou-
missions 29 Avril.

©au eincë Stftiloïalê unb eines UtenfibßagerS in 3emcz
laut Sßlart. 2lu8tunft erteilt bis 1. 9Jtai ber Sorftanb S^uoz.

$ic SBaffetbcrforflungSgeuoffesftbaft ©irtnenêborf er*
öffnet Sonfurrenz über folgenbe 2trbeiten unb ßieferungen für bie
projeftierte Ciuclltuaffetücrfovguug mit »ptjbrantcnanlage: ©r*
ftellung beS fReferüoieö (200 m A unb einer ©rutinctiftubc.
ßiefcriiiig unb ßegen ber 915^rcru (ca. 2800 iüteter), gormftüde 2C.

unb ^pbranten famt ©rabarbeit. iftläne unb Sauborfbriften Itcgen
beim Slftuar, ®errn ©. SBegmann, zur ©infibt offen unb tonnen ba=

felbft ©ingabeformulare bezogen Werben. UebernabmSofferten finb
Berfbloffen unb mit ber 2luffbrift „$3afferBerforgung SirmenSborf"
Berfeben bis zum 20. 2lpril an ben ißräfibenten beS SorftanbeS, Çerrn
©emeinberat SBueft, za ribten.

^reîîmnftcti
Sugcufcur filt: öie ft-luifforrefttonett im Santon 2largau.

®ie ànfangSbefolbung beträgt fjr. 5000, nebft (Çdbzutagen. Sewcrber
Wollen ihre 2lnmetbuug bis 15. iKai unter Sorlage ber 3eugniffe
unb 2lngabe allfälliger 91eferengen ber aargauifben Saubireftion ein*

reiben.

§£pKed)?(Ml.

(©rwiberungj. SBenn fib §err tarl Kraft, DberWil*3«g, über

unfere ©infenbung „®aS tirblib^ Kunftgewerbe in ber ©cpweiz^ unb
bie auSlänbifbe Konfurrenz" betroffen fühlt, fo mag bieS ein Weiterer

Seweis für bie Stibtigfeit unferer Sebauptuugeu bilben. Unfere 2luS=

fübrungen hatten nibt ben 3d)ecf, Dtetlawe zu maben, Wie es bie

bon groben Klöbeit ftropenbe ©rwiberung, für bie Wir feine Keile
haben, in 9tr. 1 b. Sl. zu beabfibtigen fbeint. iütit einem 2luSlänber,
Wie £r. Kraft, ber fib baratt ftufet, bafe ©ewerbctreibenbc ber ©bweiz
um ihre Qntereffen z« flimmern fib geftatten, laffen wir uns fo Wie

fo in feine Spolemif ein. ©8 ifi nibt bas erftemal, bab Wir in ber

fjabpreffe für unfere ©ewerbeberhällniffe unb gegen bereu Krebs*

fbäben eintraten, unb Wirb aub nibt bas leptemal fein ; aber nob
niemanb bat uns ber 2lnonpwität befbulbigt.

„Si taeuisses, philosophus fuisses!"

Bau-Ausschreibung.
Für den Bau des Sekundarscliulhauses iD Afioltern am

Albis werden hiemit folgende Arbeiten zur Bewerbung
ausgeschrieben: Nämlich Erd-, Maurer-, Steinhauer-
(Granit und Sandstein), Zimmer-, Spengler-, Schmiede-,
Schlosser-, Glaser-, Sclu-oiner-, Maler-, Parquet- und In-
stallationsarbeiten, sowie die Lieferung der T Balken und
die Erstellung der Niederdruckheizung.

Pläne, Pflichten he t't und Werkvertrag können vom
14. April an im Bureau der Baukommission im Gemeinde-
hause Affoltern am Alhis und bei Herrn Arch. Zuppinger-
Spitzer, Mühlehachstrasse Zürich V, eingesehen und die
bezüglichen Vorausmasse mit Vorschriften und Bedingungen
bezogen werden.

Bewerber belieben richtig ausgefüllte und unt erzeichnete
Offerten bis 24. April mit Aufschrift „Sekundarschulhaus-
bau" an den Präsidenten der Baukommission einzureichen.

Affoltern am Albis, den 6. April 1899. 865

Für die Banftonimissionî
Der Präsident:

G. Winkler, Verwalter.
Der Aktuar:

B. Scheller, Gemeinderatsschreiber.
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stäbefabrik Wülflingen) nebst Dachverzierungen Dachgesimse, Bekrön-
nngen, freie Endigungen, Giebelabschlüsse :c. auch hauptsächlich alle
im Gebrauch der Bau- und Möbelschreinerei dienenden Kehlstöße ent-
halten. Kataloge werden in allen Detailzeichnungen, die von A.
Schirich bezogen werden, beigefügt; ebenso können solche von der
Fabrik selbst verlangt werden.

Auf Frage SV Dachverzieruugen liefert L. Gatzsch, Rllti (Zeh.)
Zeichnungen nnd Schablonen werden auf Wunsch ebenfalls angefertigt.

Auf Frage St. Thürschließer liefert auf Wunsch aus Baublèch
E. Bridler, Schlosserei, Flawyl.

Auf Frage SZ Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu
treten. Kunstgewerbliches Atelier F. Willmann, Glasmalerei, Kunst-
glaserei und Glasätzerei, Luzern.

Auf Frage Sä. Als ausschließliche Spezialität liefert Stahl-
blechrollladen in allen Größen und Systemen G. Weber, Rollladen-
fabrik, Zürich V.

Auf Frage S5. Einen solchen verstellbaren Krankenstuhl, noch
fast neu, hat billigst abzugeben I. Werthmüller, Schreinermeister in
Burgdorf.

Auf Frage SS. Wir sind Fabrikanten und Inhaber verstell-
barer Krankenstühle (prämiert) und sind solche billig auf Lager.
F. Hunziker u. Cie., Wiedlisbach (Bern).

Auf Frage SV. Geländer aller Art liefert als Spezialität C.
Vogel, Geländer-, Sieb- und Drahtwarenfabrik, St. Gallen.

Auf Frage ZV. Teilen mit, daß wir als besten Klebstoff zum
BeHäuten von Holz mit Leinwand einen guten Kölner Leim liefern.
Leinwand führen wir verschiedene Qualitäten. Arnold Brenner u. Cie.,
Basel.

Auf Frage Zt. Wenden Sie sich an C. Karcher u. Cie., Zürich,
Niederdorf 32.

Auf Frage Zt. Transportable Bandsägen und Spaltmaschinen
liefert I. I. Berliat, Maschinenwerkstätte, Uznach, und können solche
im Betriebe besichtigt werden.

Auf Frage St. Solche Maschinen und Bandsägen liefert I.
Lüthi, mech. Werkstätte, Word.

Auf Fragen Zt und Z4 Wenden Sie sich an Arnold Brenner
u. Cie., Basel.

GubmifftonsMîîzeiger.
Der Gemeiuderat von Mels (St. Gallen) eröffnet Konkur-

renz über die Ausführung der Korrektion des DorfbSchleius
von Mels, sowie die Erstellung einer AbWasserleitung im sogenannten
Gamerlenrank in das Seezbachtobel. Gesamtkostenvoranschlag rund
Fr. 16,000. Pläne, Bauvorschriften :c. liegen auf der Gemeinderats-
kanzlei zur Einsicht bereit. Offerten, mit der Aufschrift „Dorfbächli-
korrektion" versehen, sind verschlossen bis 23. ds. an den Gemeindcrat
einzureichen.

Vermessung des ganzen Gemeindegebietrs von Schlieren.
Auf diese Arbeit reflektierende Konkordatsgeometer wollen ihre Ein-
gaben bis 21. April dem Präsidenten der Flur- und Bereinigungs-
kommissiou, Herrn Heinrich Meier, Gemeindrat, einreichen, wo auch
der Vermessungsvertrag eingesehen werden kann.

Straßenbau St. Galleu. Erstellung der Straße: Verlänger-
ung der Felsenstraße durch die Liegenschaft der Bauunternehmer
Scheier u. Dürtscher, von der Felsenstraße bis zur Berneckstraße. Pläne
und Bauvorschriften können auf dem Bureau des Gemeindebauamtes
(Rathaus, 3. Stock, Zimmer Nr. 35) eingesehen und die Preisliste
zur Eingabe bezogen werden. Offerten sind schriftlich, verschlossen
und mit der Aufschrift „Verlängerung der Felsenstraße" bis zum
18. April dem Präsidium der gemeinderätlichcn Baukommission ein-
zugeben.

Ban der Stauffacherftraße Zürich, Strecke Badenerstraße
bis Langstraße. Erd-, Chaussierungs- und Entwässerungsarbeiten.
Pläne und Baubedingungen liegen auf dem Tiefbauamt Flößergasse 15
im Zimmer 1 L zur Einsicht auf, woselbst die Eingabeformulare be-

zogen werden können. Offerten mit der Aufschrift „Stauffacherstraße"
sind verschlossen bis 19. April an den Bauvorstand I, Stadthaus,
einzusenden.

Schulhausrrparatur Dickbuch bei Winterthur. Maurer-,
Zimmer-, Schreiner-, Glaser-, Parqueterie-, Tapezierer-, Hafner-,
Maler-, Spengler, Steinhauer- und Schlosserarbeiten; neues Abtritt-
gebäude. Offerten sind schriftlich und verschlossen mit der Ucberschrift
„Schulhausreparatur Dickbuch" bis 25. April au Herrn Hrch. Peter,
Präsident in Dickbuch, einzureichen, wo auch Pläne und Bauvor-
schriften eingesehen werden können.

Die Kirchgemeinde Schlatt bei Tießcnhofen ist willens,
ihren Kirchturmhelm mit Kupferblech neu bedachen zu lassen.
Uebernehmer haben ihre Eingaben schriftlich per Quadratmeter be-
rechnet fertig amMurm nebst Uebernahme des Hochgeriistes an Joh.
Monhart, Kirchenpfleger, bis 25. April einzureichen, bei welchem auch
die näheren Bedingungen einzusehen sind.

Die KSfereigesèllschaft Matziuge« (Thurgau) beabsichtigt,
in ihrer Käserei eine neue Feuereinrichtuug nach neuestem System
und ein neues Käsekessi, etwa 850—900 Liter haltend, erstellen zu
lassen. Auskunft erteilt und nimmt Offerten mit Angabe der Liefer-
frist bis 18. April entgegen Ammann, Gemeindcammann.

Die Grab-, Maurer-, Steinhauer-, Zimmermanus- und
Dachdeckerarbeite» nebst Walz und Ganzeiseu-Lieferung
für eine Fabrik iu St. Fideu sollen in Accord vergeben werden.
Pläne und Kostenanschlag sind bei K, A. Hiller, Architekt in St. Gallen,
einzusehen und Offerten bis 17. ds. schriftlich einreichen.

Parquetbodcn Die Schulgemeinde Uhwieseu ist im Falle,
im obern Lehrzimmer des Schulhauses einen Riemen- oder Parquet-
boden vvn Hartholz und neue innere Fenster erstellen zu lassen.
Uebernahmsofferten sind bis zum 16. ds. der Schulgutsverwaltung
einzureichen.

Für einen Neubau iu Neuhauseu sind sämtliche Bauarbeiten,
einzeln oder sa dioo, in Accord zu vergeben. Offerten sind bis den
20. April an U. Meyer a. d. Steig, Schaffhausen, einzureichen, woselbst
Baubeschrieb und Pläne zur Einsicht bereit liegen.

vitl« >1» l.<»e!<- mst au ocmeours los travaux à'àblisss-
msat ä'un réservoir äs 200 à eoiwtruiro sn béton äs eiiasat
armé. Us oabier à àrxss au bureau à travaux, vêlai pour sou-
missions 29 rivrii.

Bau eines Turnloknls und eines Utensil-Lagers in Zernez
laut Plan. Auskunft erteilt bis 1. Mai der Vorstand Zernez.

Die Wasservcrsorgungsgeuoffsnschast Birmsnsdorf er-
öffnet Konkurrenz über folgende Arbeiten und Lieferungen für die
projektierte O.urllwafferversorgu«g mit Hydrsntenanlage: Er-
stellung des Reservoirs (200 aA) und einer Brunnen stubs.
Lieferung und Legen der Rühre» (ca. 2800 Meter), Formstücke zc.

und Hydranten samt Grabarbeit. Pläne und Bauvorschriften liegen
beim Aktuar, Herrn E. Wegmann, zur Einsicht offen und können da-
selbst Eingabeformulare bezogen werden. Uebernahmsofferten sind
verschlossen und mit der Aufschrift „Wasserversorgung Birmensdorf"
versehen bis zum 20. April an den Präsidenten des Vorstandes, Herrn
Gemeinderat Wuest, zu richten.

Stellenausschreibungen.
Ingenieur für die Flustkorrcktionen im Kanton Aargau.

Die Anfangsbesoldung beträgt Fr. 5000, nebst Feldzulagen. Bewerber
wollen ihre Anmeldung bis 15. Mai unter Vorlage der Zeugnisse
und Angabe allfälliger Referenzen der aargauischen Baudirektion ein-
reichen.

Sprechfaul
(Erwiderung). Wenn sich Herr Karl Kraft, Oberwil-Zug, über

unsere Einsendung „Das kirchliche Kunstgewerbe in der Schweiz und
die ausländische Konkurrenz" betroffen fühlt, so mag dies ein weiterer
Beweis für die Richtigkeit unserer Behauptungen bilden. Unsere Aus-
fllhrungen hatten nicht den Zweck, Reklame zu machen, wie es die

von groben Klötzen strotzende Erwiderung, für die wir keine Keile
haben, in Nr. 1 d. Bl. zu beabsichtigen scheint. Mit einem Ausländer,
wie Hr. Kraft, der sich daran stutzt, daß Gewerbetreibende der Schweiz

um ihre Interessen zu kümmern sich qestatten, lassen wir uns so wie
so in keine Polemik ein. Es ist nicht das erstemal, daß wir in der

Fachpresse für unsere Gewerbeverbällnisse und gegen deren Krebs-
schäden eintraten, und wird auch nicht das letztemal sein; aber noch

niemand hat uns der Anonymität beschuldigt.
„8i weuissss, MIasnpbus kuissss'"

kîìu-ààiklilig.
Bür äsn Lau fies iiebuiulursvbulbausvs iu á.Soltsrn ain

^.lbis wsràsn bisinit tolAsvàe Arbeiten 2ur Bewerbung;
ausZesobrisbsn - dläinlieb Lull-, Nanrer-, 8teinbnuer»
(Llranit unà Sanàstsin), Aiinmer-, Spendier-, Hvbinisà,
Saklosssr-, Visser Zvliroiner., Naier-, Burguet unà I».
àilationsarbeitsu, sowie àis Biekernnx ,1er r Lâen unà
àis BrsteliunK âsr FieàeràrnekbàunA.

Clans, Btiiobtenbett unà IVerbvertraZ können vora
14. àpril an inr Bureau àsr Lauboinraission inr vsinsinào-
pause ^.tkoltsrn aoa àlbis uuà bei Herrn àob. ^upping-sr-
Zpitssr, ölübiebaobstrassö ^ürieb V, sinZoseben uuà àis
bs^ügsiieben Vorausnoasss unit Vorsobrikdsn uuà BsàinKUNAôn
bssogien wsràen.

Bewerber beliebenriebtiA ausZetullte unà uni srssiobnets
Otksrten bis 24. àpril rnit àt'sobritt ,,?skunàarsebuibaus-
bau" an àen Brâsiàsntsn àsr Baukorninission sinsureioben.

àiioitsrn arn áibis, àen 6. ^prii !8Z9, 865

ver Brssiàent:
V. dinkier, Verwalter.

Der Aktuar:
L. Rebeller, Verneinàsratssobrsibsr.
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